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Berlin, den 30. April 2026 

 

Drei Jahre Deutschland-Ticket: Bedeutung und 
Herausforderungen nehmen zu 
Über 100 Verkehrsunternehmen und Verbünde beteiligen sich an 
Branchenumfrage zum Deutschland-Ticket; Mehrheit wünscht sich 
ein Deutschland-Ticket für Auszubildende 

Mit der Einführung des Deutschland-Tickets vor drei Jahren, wurde die 
Tariflandschaft im deutschen ÖPNV revolutioniert und digitalisiert. Ein 
bundesweit einheitliches Ticket für den ÖPNV, das für Fahrgäste zu erheblichen 
Einsparungen und Vereinfachungen führt, stellt zugleich die Branche weiterhin 
vor große Herausforderungen in Sachen Wirtschaftlichkeit und Umsetzung. Das 
sind die Erkenntnisse einer Umfrage des Branchenverbands VDV, an der sich 
106 Verkehrsunternehmen und Verbünde beteiligt haben. 

VDV-Präsident Ingo Wortmann: „Für unsere Kundinnen und Kunden ist das 
Deutschland-Ticket ein gutes Tarifprodukt, denn es erleichtert die ÖPNV-
Nutzung und macht das Bus- und Bahnfahren für Millionen von Fahrgäste 
günstiger. Deshalb glauben wir weiter an den Erfolg dieses Angebots und setzen 
als Branche alles daran, die Potenziale beim Deutschland-Ticket zu heben. Zur 
Wahrheit gehört aber auch: Ohne ein gutes Angebot an Verkehrsleistungen kein 
Erfolg des Tickets. Im Rahmen unserer Umfrage wird deutlich, wo die 
Verkehrsunternehmen und Verbünde die konkreten Probleme sehen. Damit das 
Deutschland-Ticket sein volles Potenzial entfalten kann, braucht es eine 
verlässliche und dynamisierte Finanzierung mit fairen und schnellen 
Ausgleichszahlungen, ein wirklich einheitliches Ticket mit klarer Governance 
sowie standardisierte, betriebswirtschaftlich funktionierende Vertriebs- und 
Kontrollsysteme und mitfinanzierten Angebotserhalt und -ausbau für eine 
sichere, flächendeckende Umsetzung.“ 

Mehrheit der Befragten wünscht sich ein Angebot für Auszubildende 
An der Umfrage des Branchenverbands VDV beteiligten sich insgesamt 
106 Verkehrsunternehmen und Verbünde, sowohl aus Großstädten und 



Ballungsräumen als auch aus ländlich geprägten Regionen. Mehr als 70 Prozent 
der Befragten gaben an, dass sie im Deutschland-Ticket Job das größte 
Wachstumspotenzial sehen. Bei der Frage danach, welche weiteren 
Deutschland-Ticket-Produkte sie sich aus unternehmerischer Perspektive 
wünschen würden, liegt das Deutschland-Ticket für Auszubildende mit knapp 
55 Prozent vor dem Deutschland-Ticket für Schüler mit rund 52 Prozent. Ein 
bundesweit einheitliches Sozialticket wünschen sich hingegen nur etwa 
32 Prozent der Befragten. 

Darüber hinaus gibt es laut Umfrage aus Branchensicht drei Handlungsfelder, in 
denen politische Entscheidungen dringend getroffen werden müssen: 

1. Finanzierung und Planungssicherheit 

Finanzierung und Dynamisierung: Erforderlich sind dauerhaft auskömmliche 
Mittel für Deutschland-Ticket und ÖPNV, ergänzt um eine automatische 
Dynamisierung und transparente Preisfortschreibung. Das schafft Verlässlichkeit 
statt jährlicher Ad-hoc-Entscheidungen (hierfür wurde durch die 
Verkehrsministerien der Länder inzwischen ein Preisindex beschlossen, der 
erstmals für 2027 angewendet wird). 

Ausgleich und Liquidität: Mindereinnahmen müssen bundesweit einheitlich, 
transparent und zügig ausgeglichen werden, einschließlich Abschlägen zur 
Liquiditätssicherung. So werden Risiken reduziert und der laufende Betrieb 
stabilisiert. 

2. Einheitliches Ticket und klare Governance 

Vereinheitlichung statt Derivate: Keine weitere Ausdifferenzierung, sondern ein 
schlankes, bundesweit verständliches Ticket mit einheitlichen Regeln und 
Tarifbedingungen. Das vermeidet Sonderwege und senkt den 
Umsetzungsaufwand. 

Zuständigkeiten und Tarifrahmen: Ein klarer, perspektivisch einheitlicher 
Tarifrahmen mit definierten Zuständigkeiten sichert eine konsistente 
Ticketentwicklung und gleiche Bedingungen im Vertrieb. Das reduziert 
Komplexität und Reibungsverluste. 

3. Systeme, Angebot und Integrität 

Vertrieb, Kontrolle und Datenbasis: Geförderte zentrale Vertriebs- und 
Kontrollsysteme sowie eine gemeinsame Datenbasis vereinfachen Abrechnung 
und Skalierung. Standardisierte Kontrollen erhöhen die Fälschungssicherheit. 



Wirkung in der Fläche: Angebotsausweitungen und Taktverbesserungen müssen 
mitfinanziert werden, damit das Ticket flächendeckend wirkt. Im ländlichen 
Raum ist der Status quo zu sichern, damit das Deutschland-Ticket kein reines 
Ballungsraumprodukt bleibt. 
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Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des öffentlichen Personen- und 
Schienengüterverkehrs mit rund 700 Mitgliedsunternehmen. Branche und Branchenverband sorgen für mehr 
klimaschonende Beförderung und Transport von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr. 

Die Mitgliedsunternehmen des VDV spielen eine entscheidende Rolle für den Wirtschaftsstandort Deutschland 
und bei der Lösung verkehrlicher Herausforderungen. Nachdem die Fahrgastzahlen im öffentlichen 
Personennahverkehr pandemiebedingt zurückgegangen waren, steigt die Nachfrage seit dem Jahr 2022 wieder an. 
Die VDV-Mitgliedsunternehmen befördern jeden Tag 24 Millionen Fahrgäste in Deutschland mit Bus und Bahn und 
ersparen damit 17 Millionen Autofahrten. Im Jahr 2022 transportierten die VDV-Unternehmen im öffentlichen 
Schienengüterverkehr 360 Millionen Tonnen Güter. Das ersetzt am Tag rund 60.000 voll beladene Lkw auf 
deutschen Straßen. Durch ihre Verkehrsleistung sparten Busse und Bahnen zuletzt zehn Millionen Tonnen 
Treibhausgasemissionen ein. 
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